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Mittwoch , den 27 . Februar 1889 .

W i l d b a d.

Zwaugsveekauf.
Das K . Amtsgericht N uenbürg hat am

14 . Januar 1889 die Zw gsvollstreckung in
das unbewegliche Vermögest des

Badmeisters Peter Held dahier
angcordnet und der Gemeinoerat Wildbad als
Vollstrcckungsbehörde am

31 . Januar 1889
folgende Liegenschaft z » m Zwangsverkauf
bestimmt :

Gebäude :
Nr . B . 10

' 47 hin Ein dreistock . WohnkauS von
Fachwerk mit gewölbtem Keller ,

10 „ Hofraum vor demselben ,
03 „ Ablritlplatz
60 Hw an der Hcrrengasse unten an

den Spirögärten neben Wilh
Klumpp , Hoteliers Ww . und
dem Gaffst .

Anschlag . . . 16000
Diese Liegenschaft kommt am
Samstag den 2 . März 1889

Vormittags 11 Udr
auf dem hi - sigeii Rachaus im ersten Auf -
streich zum Verkauf , was mit dem Bemerken
bekannt gemacht wird , daß als Verwalter
Gemeindcrai Kaufmann Pfau und als Ver -
kausstcmmiision Stadtschnltheiß Baetzner und
G meinderat Sladtpfli ger Rometsch dahier be¬
stellt sind .

Den II . Febr . 1889 .
Gemciuderat als Vollstreckungsbehörde:

Namens derselben :
Stadtschnltheiß Bätzner .

Eilst» Acker
im Calmbacher Weg hat zu verkaufen oder
zu verpachten

Flaschner Gkoßmanns Ww .
Sämtliche Kameraden vom

Jahrgang 1864
werden auf nächsten

Samstag abends 8 Uhr
zu einer wichtigen Besprechung zu Restau¬
rateur Horkheimcr freund «ichst eingeladcn .
_ Mehrere 1864.
Ftzutz Uolläüä . 8u . pur

Mlekuvr lli . vriu ^ v
empfiehlt

5c>ilntL § äsu 3 . Mr2 1333
Im Hotel

- Die verehrt Ehren - und Passivcn - Mitglieder ^
des Vereins mit ihren Familienangehörigen werden hstzu freundst eingeladen .

Nichtmitglieder haben keinen Zutritt , Fremde können eingeführl werden^
Anfang präeis abends 8 Uhr-

Der Vorstand .

in großer Auswahl
Porzelan - L Holz -Pscisen , Gesuudheitspfeisen , Weichsel-Rohre ,

Pfeifen - nnd Ctgarrenspilzen re.
"' psteblt_ I . F . Gutbub.

W i l d b a d.

Zur Icier unserer

ehelichen Werbindung
laden wir Verwandte, Freunde und Bekannte auf

Donnerstag den 28 . Jebrncrr 1889
IN <1L8 OÄ8t1iai18 L . LOINIS

freundlich ^ ein und bitten dies als eine persönliche Einladung snnehmen
;u wollen .

KHrislicrn Kammer , LimmcrmllM.
Khristine Hrerber .

Kirchgang um 12 Uhr von Restaurateur Gustav Schmid aus .

ZleclnnillKeL werden schön und billig angcfertigt in der Bull
druckerei von

Berrchard Hofmaurr,



Zn verkaufen .
Einige noch neue Küchenkasten sind

um billigen Preis zu haben.
Wo ? sagt die Redaktion .

Eine Wohiiiliig
samt Zubehör ist zu vermieten.

Wo ? sagt die Redaktion . >

Gucii Acker
im Badwala verpachtet wieder aus mehrere
Jahre.

Max Schweizer , Gipier.

Aür- WoLwäsche
empfehle meine extra hiezu bereitete

Solmmkgeist-Woll Wüsch -Skise^
vorzügliches Waschmittel gegen das Einlaufen resp . Filzen der Wäsche.

- Detailpreis pr. Kilo — 5 Stück . // 1 .
Gotthilf Nitzle , Seifenfabrik, Stuttgart.

Niederlage in Wildbad bei

Ehr-. Wscin , 863 . HouMrohe 863.

Guter frisch gebrannter
L) ^ ZC L2

ist stcsts zu haben bei
I . F-. Gntbnb .

Okoeolaiiv L ^ neao
von QZ

'
br .

'YVLlädLur ,
Ü0l1ÜUlil86ll6I1 6N6N0

von L . 5 . V . Routen u . 3oon
empfiehlt Fr . Keim .

- NLZ

WclF Winge 's Buchhandlung Mldbod.
Brockhans ' Conversations-Lexicon.

m Neueste Auflage mm
17 Bände elegant gebunden in Halbfranz Mark 160 —

Um die Anschaffung dieses großartigen Werkes zu erleichtern, gebe ich
dasselbe — nach Vereinbarung — gegen monatliche Ratenzahlung.

Heiteres kotpourei
mit Lsnutruog äsr beliebtesten

Kölner LLrusvLlLmeloLisu
lür Olavier onmponiert

von
Prieär . INI rieb .

Op. 20 mit krsokttitvl ( blöl -
osr äiVsppen mit Hauer unck ckun^-

kran ) Wr . 1,50.
Oer Kölner Oarneval bssit/ . t be-

stanntliok einen 8ekatis cker sobönsten
unck rvertvellstsn Kslockisn . In cksm
vorlieKoncken Uetpourri kucken rrir eins
äusserst Alüestliebe Zusammenstellung
cksiselben, ckie Veit über kstsinlancks
Oreniien bioaus AnerstennunA kncken
vrirä unck rrvar niebt nur in grösse¬
ren AeselliAen Kreisen sonckern auab
im ^emütüelren Dulieim, als eine nie s
vei 'SNK'encke t^neile tli ' Ii ' it >stel' s0e - s
benslnst uncl svuni -zea tluninrs .

VsrlL§ v . w kölu.
Hokmusilralisnkäncklsr 8t . älaj . ckes

Kaisers unck köniZs .

"
Feinsten Ennnenihnler̂

"

Kscrvnev- , Kräuter -
und la. Bockstein-Knse,
Kärnng (Milchner)

empfiehlt bestens

Wo ^ Hcrngstoffe
in großer Auswahl (am Stück) schmale und breite, von den einfachsten bis zu den fein¬
sten Dessin, sowie Leinwand einfach und doppelbreit ist in jeder Preislage zu haben
und bitte um zahlreichen Besuch

Frrm Luise Wotz im wilden Mann.

rnp
Die Schönfärberei und Druckerei von

(siooilr 8trau88dtzrA6i ' Lu Mrtiii ^ tzii
empfiehlt sich im Färben und Drucken von

Kleidern in Seide , Wolle und
Wcnnnwolle . U

U MM" Die Kleider werden unzerlrennt gefärbt . U?
" Agentur : W . WLiner. H

sung .
8

mit Filz- und Ledersohlen

empfiehlt zu billigsten Preisen
Christian Pfau .

Feinste

Blutoraugcn
sind augekommen und empsiedli

Cvndttvr Funk.

gefütterte JugstiefeL mit beweglicher Holzsohle
empfiehlt billigst

" 8Mein Lager in

bringe ich in empfehlende Erinnerung ;

sächsisch Kcnrschil'd s
in gebleicht und ungebleicht

empfehle bestens.



Rundschau .
Stuttgart. In der Nacht von gestern

auf heule zwischen tl und 12 Uhr wurde
in der Nähe der Znfanteriekaserne Nr . 1
in der Nothebühlstraße ein Mann im Schnee
sitzend gefunden , welcher and mehreren Wun¬
den stark blutete und bewußtlos war . Der
Mann wurde zunächst auf die Polizeiwache
verbracht und untersucht , wob - i sich b - raus -
steltte , daß er im Rücken , auf der Schulter
und am lmk u Oeerarm 3 Stichwunden
hntie . Die VeUetzuug ist eine schwere , je¬
doch nicht lcb . nsgefährliche . Der V r . etzle
wurde iuS Katharineichospital verbracht .
Bei den angestellt ' n poUz 'Dick .' n Nachforsch¬
ungen tst der Thäler in ter P - iw » em s
ledigen Klavi ruiach - rs er >nm - t >u -d i - si -
gciwn -m - n worden . Beide . de - Verl tzlc und
der Tbät -. r , hatten zuvor in einer Wirischaft
in der Weinrarstraße g-zeckt. Eifeisucki
ivll das Motiv zu einem der Thai vorauö -
gaugerreir Ntorlslrei ! gwef . n sein .

- - Wi . inan hört ist zum Landesschars -
richl r als Nachfolger des verstört ) . Schwarz
von Ochriuge » Kleemeister Friedrich Silier
von Gablenberg ernannt worden . Sei » Ge¬
hilfe für den Donaukreis ist der Kleemeister
Holzner von Lauphim , der diese Stellung
schon bisher innehaite .

Lndwigsburg , 25 . Febr. Zu Ehren
des Geburlsfestes S - K . H . des Prinzen
Wilhelm war die hiesige Stadt fckön be¬
flagg ». Der Kriegerverein veranstaltete ge¬
stern nachmittag von 3 Uhr ab in den Mu -
senmsräumen eine Feier , ie überaus zahl¬
reich besucht war und einen schönen Verlauf
nahm . Auch ans der Nachbarstadt Marbach
und anderen Orten waren Gäste herbeigc -
kommen . Große Freude erregte das Er¬
scheinen S . H - des Prinzen Hermann von
Sachsen - Weimar in der zahlreichen Versamm¬
lung und dessen leutseliges und liebens¬
würdiges Benehmen gegen die Kriegskame¬
raden aller Stände . Auch mehrere hohe
Stabsoffiziere und Regierungsbeamle von
hier und Stuttgart nahmen an der Feier
teil .

Calw, 23 . Februar. Badverwalter G .
Start von Teinach wurde heute nachmittag
in hiesiger Stadt von einem schweren Un¬
fall betroffen ; derselbe ließ sich von seinem
Kutscher auf den Calwer Bahnhot führen ,
um den 2 - Uhrzug nach Stuttgart zu be¬
nützen . Die jungen Pferde rissen am Ein¬
gang der Stadt aus und rannt n durch die
Babuhofstraße . Am Gastbof zum Adler
gelang es Herrn Stark , durch eine » T prang
aus d . m Sctillinn sich zu retten , während
di Pf rre m >t voller Wucht an ei - er s hi
enge » Sülle ans die Ecke des Kaufmann
Harlsingerschen Hauses aufprallten , wodureb
dem einen Pferde die Hirnschale z r >cknnt
tert wurde , lotaß es kurz nachh r verendete ,
das a » te >e weniger gcfätn . ich v rletzt , der
Kutscher aber über das Pferd weg aus dem
Schlitten qeworf u ward . ; derselbe kam mn
dem Schrecke » davon . Beide wertvollen
Tiere sind versiebe . t . — He >r Start wird
im kommend . » Herbst das Luere Museum
iu Stuttgart übernehmen .

Ellwangen , 23 . Febr . Wie die Jagst-
Zeitung fchreibt , wurde in Pommerrsweiler
in einem Bauernhause ein Kleiderdiebfiahl
ansgeführt , der nach Zeit und Art darauf
schließen läßt , daß er von dem hier ent¬
sprungenen Druckenmüller ausgeführl wor¬
den ist.

Ravensburg , 24 . Febr. In der Nacht
vom Do » neiSN . g auf den Freitag entfernte
sich aus der Irrenanstalt Weißenau der 54
Jahre alte geisteskranke Weckerle von Zuffen¬
hausen . Derselbe geriet ins Wasser , ar¬
beitete sich aus demselben heraus und fand
dann de » Tod durch Erfrieren . Es ist dies
binnen kurzer Zeit der zweite Kranke , der
ans der Anstalt entfloh und dann das Le¬
bet ! verlor .

— Aus Fraiikenstcill , 19 . Febr . wird
geschrieben : Eine entsetzliche Thal v - iübtk
e >r 20jährtge Sohn deS Sb lb » besitze «?
Spillmann i » Grochan . Derselbe schoß,
nachdem die jüngeren Geschwister sich zur
Ruhe b >ge » ,n batten , mit emem fechstäustg . n
R vo vee auf l eide E l .ern , um sie zu löten .
O r Vater e >hielt - inet ! Schuß in dier - chl
Wa » ge , durch we . cke di , Kugel bis iu den
enrgcg ng setzt ii Back » knocken drang , aus
d - m sie noch nickt entfernt werden konnte
Du Mnlt,r hielt , a s d >r uumenschlich '
Lohn das G - schoß auf si ari - mrie , seid
Hände vor das G sichl . Die Kugel drang
in den Unterarm und wurde ourck d . nber -
zugeholten Arzt eiilfernt . Der Mordgeselle
ist verhaftet und in das hiesige Amtsg nckls -
gefängnis gebracht worden . Die Gründe
zu seiner entsetzlichen That hat er bis jetzt
nicht angegeben . Man hofft , die Eltern
trotz der schweren Verwundungen am Leben

zu erhalle » .
Bruchsal, 22 . Febr. In der Gewehr-

schäftefabrik des Herr » Nagel hier wurden
heute dem Säger Hänle beide Beine und
ei » Arm abgerissen . Als die Gendarmerie
über den Fall Erhebung mochte , wollte der
Odersäger Faltermann den Hergang be¬
schreiben , wurde aber von der Säge erfaß «
und ihm der linke Fuß oberhalb des Knie 's
abgctrennt . Hänle starb sofort , F . ' s Wie -
dcranfkommen ist zweifelhaft .

Darmstadt , 25 . Febr . Die „ Neuen
Hessischen Volksblätter melden authentisch
deS Prinzen Alexander von Battenberg 's
Vermählung , die am 6 . Febr . in Mentone
stattgefunden ^ hat . Er wird als „ Graf
Hartenau " künftig seinen Aufenthalt im
Ausland haben . ( Kl . P . )

Berlin, 23 . Febr. Der Besuch des
Kaisers in England soll für die Zeit vom
7 . bis 14 . Juni in Aussicht genommen sein .
Der » ibe würde diesmal in Buckingham Pa¬
lace Residenz nehmen .

— Am beutigen Tage vollendet die
Schwester Kaiser Wilhelms I , die Frau
Großherzoain - Wi '.we Alexandrine von Meck -
lenburg - Lchiverin , ihr 86 Lebensjahr Von
-,llen Kinder » des Königs Friedrich Wil¬
helm 111 und der Königin Luise ist fie,
nachdem Kaiser Wilhelm >m vorigen Jahre
dabingeschieden , allein noch am Leben .

Leipzig , 23 . Febr . Der König von
Sachs, » wird am nächsten Donneistag in
Berlin ein, » fünflägigeu Besuch abstalte » .

— Anfangs dieses Montas unternabm
der Fabrika » Max H sse vo » Berlin in
Gesellschaft s ines Illjavrigen Sohnes im
Harz eine B - steigung des Brockens . Trotz¬
dem der Schnee an mehreren Stellen viele
Fuß tief lag , drangen die mutigen Touri¬
sten bis zur Lpitze des Berges vor . Der
beklagenswerte Sohn wird jedoch zeitlebens
an die Tour denken müssen , denn ihm er¬
froren die Füße und er mußte von dem
Vater und dem Führer auf einer künstlich
aus Tarmeiiza-rigen und Stämmchen her«

gestellten Tragbahre ins Thal getragen wer¬
den . Das Gutachten des Arztes ging dahin ,
daß zunächst eine Amputation des linken
Fußes notwendig sei . Jetzt , nachdem die¬
selbe vollzogen worden , hat sich auch die
Abnahme des rechten Fußes als notwendig
erwiesen -

— Keilt Roman . Diese Versicherung
— so schreibt die „ Bert . Presse " — müs¬
sen wir ausdrücklich vorausfchicken , da sich
die folgende Geschickte ganz wie ein Gebilde
dickte , Licker Phantasie ausnimml In den
tüifngsten V - rhältnissen lebte hier eine Frau
M . mit ihren drei unerzogenen Kindern ,
während der Gatte und Vater derselben ein
flottes Leb . n führte . Der Mann , welcher
W rlm - istcr in ein - r unserer ersten Luxns -
papi r avrik » ist , und a,s solcher ein be -
c >ui . » des Einkommen b zi hl , hatte vor 6
Jahren feine Famillc um einer Kellnerin
w,Uen verlassen , und die Seinen dem
g . ößtn El . nd pr . isgegebe » . Die Frau ,
iu stolz , um ibren ungetreuen Gatten zu
behelligen , Halle sich kümmerlich durchzu¬
schlagen gesucht . Jetzt nun , nach jahre¬
langer Abwesenheit muß ihm doch plötz¬
lich das Gewissen geschlagen und ihn zur
Ein - und Umkehr gezwungen haben . Denn
vor einigen Tagen erschien in der ärmlichen
Wohnung der verlassenen Frau der reu¬
mütige Gatte . Ein sonderbares Wieder¬
sehen war es , daß er nach so langer Zeit
mit den Seinen zu feiern kam . Die Kin¬
der kannten ihren eigenen Vaicr nicht mehr
und mit dem Ausruf : „ Mutter , Mutter ,
ein fremder Mannl " machten sie auf den
Eintretenden aufmerksam . Es dauerte lange ,
lange , bis er das v . rbitterle Gemüt der ver¬
letzten Frau z » vei löhnen vermochte . Sechs
lange Jahre hatte sie gedarbt und gelitten ,
halb bemitleidet , halb verhöhnt vo » den lie¬
ben Nächsten , während ihr Mann in fchwerer
Pflichlvcrgessenheit seinen Neigungen gefröhnt .
Doch endlich reichte sie, von seinen flehent¬
lichen Bitten gerührt , dem Zurückgekchrten
die Hand zur vollen Aussöhnung . Da die
Ehe der Beiden inzwischen geschi. dcn worden
war , so gehen sie jetzt binnen Kurzem der
nochmaligen Schließung dieses feierlichen
Bundes entgegen , der ihnen nun hoffentlich
ein solcher für ' s ganze Leben bleiben wird ,
ruhig uud nicht mehr getrübt durch fernere
Anfechtungen .

— Ein gräßliches Verbrechen wurde
dieser Tage in Galata begangen . Ein in
einer dortigen Bäckerei beschäftigter junger
Grieche von nicht viel über 15 . Jahren hatte
den Haupttr ffer der Türkenlose im Betrage
von 300,000 Fr . gewonnen . Nachdem er
sich bei der Ottomanbank seines Glücks -
falles vergewissert hatte , kehrte er in seine
Werkstälte zurück , wo er von dem Ereig -
risse Mitteilung machte . Der Besitzer der
Bäckere und die übrigen Gesellen faßten
daraufhin den Plan , sich das Los anzueig -
nen , und führten ihn derart aus , daß sie
de,, a ' nien Jungen knebelten und sodann
i » den Backofen warfen , wo er zu Asche
verbrannte . Am nächsten Tage präsentierte
der verbrecherische Bäcker die Promesse bei
der Otto ! anbank , aber der Beamte erinnerte
sich zufällig , daß am Vortage eine andere
Person dagewesen war ; er forschte nach, der
Bäcker verwickelte sich in Widersprüche , was
zu seiner Verhaftung und zur Entdeckung
der grauenhaften That führte .

— Vor etwa 80 Jahren ist im Kreis«



Goldap ( Ostpreußen ) ein Viehhändler , in
dessen Besitz sich ca 500 Thaler befunden
haben sollen , plötzlich verschwunden und es
blieben alle nach demselben angeslellte » Nach¬
suchungen erfolglos . Als nun vor einigen
Jahren aus dem Kruggrundslücke in der
Ortschaft Johannisb . rg beim Anshcbcn der
Erde zum liegen des Fnudainenles für ein
neues Gelände ein menschliches Skelett ge¬
sunden wurde , tauchien wiederum verschiedene
Gerüchte in Betreff des Ermordeten Händ¬
lers aus und lenkten den Verdacht der
Thät . rschafl auf den früheren Besitzer des
Grundstücks . Da jedoch nicht sestgellt wer¬
den konnte , wie lange das Gerippe bereits
in der Erde gelegen habe , und da an dem¬
selben auch sonst keine besonderen Merkmale
wahrgenommcn wurden , so konnte diesem
Funde kein besonderes GewiLt bcigelegt wer¬
den . Vor kurzem nun machte ein Dienst -
bote , welcher damals schon und auch noch
bis vor einiger Zeit bei dem damaligen Gast¬
wirte in Dienst gestanden und sich in seinen
Erwartungen getäuscht gesehen hat , die An¬
zeige, daß sein Brotherr jenen Viehhändler
ermordet und denselben seines Eigentums
beraubt habe . Inwieweit der Aussage dieser

Person Glauben geschenkt werden kann , wirb
wohl die wiederausgenommcne Untersuchung
ergeben .

( Gänse als Goldgräber .) Vor einem
eigenlümlicken Dilemma steht , wen » mail
Schweizer Blätter » glaub,n darf , augenblick¬
lich ein Müller im Kanton A „ rguii . Der
Mann besitzt eine Mühle an der Wigger ,
dessen Nebenflüßchen , die Luthern , schon seit
allen Zeiten als goldiührend bekannt ge¬
wesen . In früheren Jahren wurde sogar
die Goldwäscherei dort geschäftsmäßig aus -
geübt , bis man den Betrieb , als zu wenig
lohnend , wieder einstcllte . Unser Müller
hält Gänse , schlachtete jüngst eine derselben
und entdeckte dabei in deren Kropfe eine
Metalmasse ; dadurch neugierig gemacht , schlach¬
tete er noch eine Ganz und fand auch in
deren Kropf ungefähr ebensoviel von dem
Metall : es mag ungefähr schwach die Hälfte
eines Kaffeelöffels ausgefüllt haben . Er
vermutete , es möchte Gold sein und brachte
cs daher einem Goldschmied zur Prüfung ,
der es denn auch bestimmt als solches er¬
klärte . Unser Müller weiß jetzt nicht , ob
er alle seine Gänse , um ihr Gold zu holen ,

schlachten ober ob er sie als geschickte Gold¬
gräber weiterhalt , n soll .

. ' . ( Boulanger als Schneemann . ) Eine
nachahmenswerte Sitte herrlchl wie in jedem
stark » » Winter so auch augtiib ' ick ' ick wieder
in Kvp ' uh -igen . An vieler ! starlb - lebten
Orten , so z . B . an den Eingang n der
Theater , aus verkehrsreichen Plätzen und
den bevölkertste » Straßen werden Schnee¬
männer errichtet , die mit Sammelbüchse für
die Armen ausgerüstet sind . Im vorigen
Jahre brachte eine Flgnr l0,000 Kronen
ein ; in diesem J -chre ist die „ Bonlanger "

getaufte Figur die einträglichste .

— Im Altenburger „ Amts - und Nach -
richtSblatt " ist folgende Anzeige zu lesen :
„ Stallmägde aus Böhmen und Bayern tref¬
fen bei mir Anfangs März bestimmt ein
und kosten , größere oder kleinere , bis Bahn¬
hof Altenburg an Reisegeld und Provision
25 -/A , welcher Betrag mir bis 20 . ds .
durch die Post einzusenden ist . Guido
Kratzsch — Zwenkau , amil . geprüfter Fleisch¬
beschauer .

Künstl 'erbLrHnen.j
Novelle von Stöcke rt .

Nachdruck verboten .
12 .

Die Wintersaison halte mit dem Eintritt
deö Spätherbstes in der Residenz begonnen .
Magnus genoß mit allen Züge » daS reiche
anregende Leben , was sich ihm bol .

Herr v . Schönborn hatte ihn in ver¬
schiedenen bekannte » Familien eingeführt ,
und überall erregte seine Persönlichkeit das
größte Interesse .

Man fand sein Gcigenspiel genial , ori¬
ginell , seine Erscheinung interessant .

Die L ' hrer auf dem Eonscrvatorium ,
an welchem Magnus Unterricht nahm , spen¬
deten ihm das größte Lob und prophe¬
zeiten seinem Talent eine glänzende Zukunft .

Irene war sehr stolz auf ihren Schütz¬
ling , und auf die Lorbeeren , die er eirrern -
tete ; und diesem dünkte das Leben unendlich
schön , dis auf die Stunden , die er im Col -
leg zubrachte , und die er den Besuchen seiner
Verwandten widmen wußte .

Letztere machten zi mlich viel Ansprüche
an ihn ; da war eine allere corpuleute Dame ,
die beständig von ihm geführt sein wollte ,
ferner einige halb erwachsene junge Märchen
die er auf ihren Ansgängen begleiten und
ritterlich beschützen sollte vor den Annäher¬
ungen einiger Gymnasiasten , mit welchen
bejagle junge Damen Tanzstunde ziNammc »
gehabt . Ein alter Onkel den daS Podagro
in seinen Lehnstuhl gefesselt hielt , wünschte
mit ihm Schach zu spielen .

Von Musik aber war in diesem Vcr -
wandtenkreis eben so wenig je die Rede wie
in Felseneck , und Magnus war in dieser
Hinsicht schon zu sehr verwöhnt , um sich
in solchen unmusikalischen Kreisen noch wohl
zu fühlen .

In Irenens Salon da wehte die rechte
Lebenslust für ihn . Schon manche bedeu¬
tende interessante Menschen hatte er hier
kennen lernen . Mau verkehrte gern dort ;
Irene v rstand es meisterhaft ihre Gäste
zu animiren, zu beleben , so daß ein Jeder

sein Bestes zur Unterhaltung beitrug . Die
geschmackvolle fast künstlerische Einrichtung
ihrer Räume , der ungezwungene Ton , und
vor Allem die schöne , interessante Erschein¬
ung der jungen Frau . Alles das trug da¬

zu bei , ihr Haus zu einem der angenehmsten
und beliebtesten der Residenz zu machen .

Allerdings wurde ihr bisweilen vorgc »
werfen , daß sie kokett seil Aber welche
schöne Frau wäre das nicht ? Irene leug¬
nete cs auch nie , daß sie gefallen wolle ;
es war ihr Lebensbedürfnis , sie war daran
gewöhnt von Jugend auf , Bewunderung
zu erregen . Und doch, wie gleichgültig waren
ihr jetzt derartige Huldigungen . Jetzt , wo
in ihrer Seele Tiefen etwas aufgewühlt ,
was lange Jahre dort geschlummert . Die
Jugend war eS , mit all ihren Wünschen
und Sehnen , ihren Trümmen , die da plötz¬
lich wie etwas Vergessenes , Verbanntes aus
dem Grunde der Seele emporstieg , u >d nun
mit großen sehnenden Augen um uch scbaute
und nach einem G ' ück vria -gle , was ja
dock unerreickbar für si war nach den Ge¬
setzen der Silke und Moral I Aber daran ,
dachte Irene nickt . L ' idenlch -tttlich palstitej
das Blut in ihren Adern und ihr Herz -

schlug höher , wenn sie Magnus Schritts
draußen v -rnahm ; das sonst blasse Antlitz !
färbte fick rosig , und ihie ganze Erlcheinung
bekam etwas mädchenhaftes , liebiickes , wie
sie cS vielleicht » nr in den erste » Ingen d -
tagen gehabt , ehe der Oberst von Schönborn
um sie geworben .

„Die Lampen sind angezündct ! " meldete
der Diener .

Irene war allein in ihrem Boudoir ,
und hatte soeben ihre Toilette zu der heutigen
Abcndgesellschalt beendet .

„ Sagen Sie Sophie , sie möchte das
Theewasser bereit halten, " befahl sie dem
Diener , und tiat . als dieser gegangen , nock
einmal vor den Spiegel . Mit leuchtenden
Augen blickte sie auf die biegsame Gestalt
i» dem roten Sammetklcide , auf das feine
Köpfchen ; dann lächelte er triumphie >end ,
siegeSgcw ' ß .

Stttaktrvn, Druck »na iiterläg von Bern hard H Vtm ann -n Widbad.

Sie empfand es wie etwas Berauschen¬
des , so jung und schön und damit zu allen
Lebensgenüssen berechtigt zu sein . Magnus !
Ihre Gedanken Weilten bei ihm . — Auch
er würde , wieso viele andere , sich der siegen¬
den Gewalt dieser Schönheit beugen ; —
wenn diese strahlenden Augen die seinen
suchen, wenn auf diesen frischen Lippen ein
schüchternes LiebeSgesländnis schweben würde .

Irene athmct tief auf , und eilt dann
plötzlich hinaus aus dem schwülen Boudoir ,
als müsse sie vor ihren eigenen Gedanken
flüchten , hinüber nach dem Salon . Auch
hier ist cs noch leer , und aus dem hohen
Trämeau , blickt ihr wieder ihr strahlend
schönes Bild entgegen . Da tritt Magnus
ein , und eine wunderbare Wandlung geht
mit dem Bilde vor .

Die schöne siegesgewisse Frau , wird plötz¬
lich zu einer scküchl rnen errötenden Mäd -
che , ericheinnng , ine in lie , lieber Verwirrung
den Ginnet ' n en begrüßt .

Magnus aber icheint wieder für diese
Verwirrung nock lür ihre Lcböndett einen
Blick zu Hab- n . Unbefangen säüttelte er
ihr cie Hand und blickt dan » mit strah¬
lenden Augen um sich .

„ Wie anders ist es doch hier in Ihrem
Salon , gnädig , Fiau , als ui den nüchternen
Räum u meiner lieiwerieu Verwandten .

„ Halten Sie wieder Dienll ? " fragt
Irene zeistreut , während ihr Blick sich nicht
losreißen kann von dem schöne » Jünglings -
antlitz mit dem kecken Bärtchen ans der
Oberlippe .

Magnus erzählt lachend ; Daß er mit
dem alten Onkel Leonhard drei Stunden
habe Schach gespielt , und dann die beiden
scküchternen Väschen aut einen Ausgang
habe begleiten müssen . Dann aber sei er
entwischt , und hoffe sich nun schadlos zu
halten für alle die Opfer die er gebracht .

Nach und nach füllt sich der Salon . Fast
mechanisch begrüßt Irene heute ihre Gäste .
Sie hat vergessen , den Thee zu bereiten ,
welcke kleine Obliegenheit sie sonst stets mit
unnachahmlicher Grazie befolgt .

( Fortsetzung folgt . )


	[Seite 14163]
	[Seite 14164]
	[Seite 14165]
	[Seite 14166]

